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Direkt zum Erscheinen sind vier Größen
der Lava erhältlich, von 2.2 bis 6.5 Qua-
dratmeter. Damit lässt sich der Bereich von
stürmischen Winden bis zur schwachen
Brise fliegen. Die Schritte sind recht groß,
aber dennoch so gewählt, dass man den
wichtigsten Windbereich mit möglichst
wenig Schirmen abgedeckt hat. Das ist
aufgrund des breiten Leistungsspektrums
eines Intermediates möglich, nur für
schwerere Kiter wäre ein größeres Modell
manchmal wünschenswert, um auch noch
den leisesten Windzug ausnutzen zu kön-
nen. Jede Lava kommt in einem festen
Rucksack, der neben dem Kite auch die
Schnüre und Handles sowie sehr sinnvolles
Zubehör enthält. Der Bodenanker ist in
Signalfarbe gehalten, robust mit einer
Edelstahlspitze und damit für viele Unter-
gründe gut verwendbar. Die Sandsäcke

werden mit Sand gefüllt und verschlossen.
Man kann sie dauerhaft einsatzbereit hal-
ten, sie nach dem Flugtag aber auch wie-
der leeren und somit einfacher wegpacken.
Die Anleitung umfasst nicht nur den Um-
gang mit dem Schirm, sondern gibt bereits
erste Hinweise zum Fahren mit dem Buggy
oder auf einem ATB.

Go for it!
Das Anleinen funktioniert reibungslos. Sehr
schön, dass die Handles mit einem Verbin-
dungstampen versehen sind, da ein solcher
Intermediate ja vornehmlich am Trapez
geflogen wird. Auch der Erstflug verläuft
problemlos. Hier sollte jeder die ihm pas-
sende Bremstrimmung wählen. Die Lava
mutet sofort kraftvoll an und gerade Auf-
steiger werden eine erste Ahnung davon
bekommen, was in dem Gerät steckt. Im
Zenit nimmt die Lava eine überraschend
stabile Position ein. Auch das Handling
beim Landen ist unproblematisch.

Abfahrt
Beim Fahren zeigt sich schnell, dass die
Lava deutlich schneller ist als die Magma.
Sie verlangt viel heftiger nach Strömung,
um diese in Vortrieb umzusetzen. Aber
selbst, wenn die Lava deutlich Druck
macht, kommt dieser nie unerwartet. Als
Pilot kann man so die gewünschte Kraft
abfragen, wozu die Bremse als ideales
Hilfsmittel eingesetzt wird. Auch einen
Loop nimmt Elliots Intermediate dankbar
an, um den Buggy zugig auf die
gewünschte Geschwindigkeit zu beschleu-
nigen. Obwohl gerade die kleinen Schirme
gierig auf Strömung zu sein scheinen, ste-
hen sie stabil in der Luft und lassen den

Piloten über die Zugkräfte entscheiden.
Sogar die großen Modelle sind für einen
Intermediate bemerkenswert flugstabil,
sodass die bisher größte Lava mit 6.5
Quadratmeter auch noch bei sehr wenig
Wind eingesetzt werden kann.

Auf die Wiese
Häufig sind Binnenlandwinde ungleichmä-
ßiger als die saubere Brise am Meer, die
man vornehmlich am Strand genießen
kann. Daher stellt die Wiese eine weitere
Prüfung für die Lava dar. Schnell kommt
der Kite auch hier in Fahrt und sogar
Windlöcher können überraschend gut ge-
meistert werden. Flaut der Wind ab, so
wartet die Lava ein wenig, bis die nächste
Düse einsetzt. Natürlich mag der Schirm
hierbei eine helfende Hand am Handle,
doch lässt sich ein Klapper für einen
Intermediate überraschend gut vermeiden.
Ein gutes Eindrehen in Kurven und Loops
ermöglicht es dem Piloten, die Lava stän-
dig in Strömung zu halten und so ein
flüssiges Flugverhalten zu erreichen.
Während unserer Testfahrten gewannen
wir bald ein solches Vertrauen in den Kite,
dass wir den Buggy auf den Freestyle-
Parcours lenkten und die Rampe für ein
paar Wheelies nutzten.

Fairplay
Natürlich kann man sich von der Lava
ordentlich durch den Sand ziehen oder bei
starkem Wind auch mal zu kleinen Hüpfern
liften lassen. Insgesamt verhält sich der
Schirm trotz seines Kraftpotenzials aber
höchst anständig. So hatten wir keine
Angst, vom Kite aus dem Buggy geliftet
oder durch einen Klapper mit anschließen-
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RRACTIONTraction

Bereits seit zehn Jahren ist
Elliot mit eigenen Produkten
im Kitebuggy-Zugschirmmarkt
vertreten. Nach dem großen
Erfolg der Ekko-Serie war es
allerdings recht ruhig gewor-
den, bis letztes Jahr die Magma
erneut für Furore sorgte. Und
genau hier setzt Elliot dieses Jahr
mit dem Intermediate Lava an.
Natürlich wollten wir wissen, wie
heiß die flüssigen Gesteinsmassen
zum Einsatz kommen.

Text und Fotos: Jens Baxmeier

Auf Speed:

Die Lava treibt den Buggy flott an

Mit den serienmäßigen Säcken 

beschwerte Lava

Elliots Intermediate startet durchElliots Intermediate startet durch
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dem explosionsartigem Zug herumgerissen
zu werden. Zum einen klappt die Lava rela-
tiv selten und zum anderen setzt der Zug
nach unserem Empfinden immer noch kon-
trollierbar wieder ein. Sehr schön ist das
komplette Set, das praxisorientiert alle
Zubehörteile für ein angenehmes Kiter-
Leben beinhaltet. Leider fallen die Trapez-

tampen von mäßiger Länge aus, was bei
Leichtwind mit den großen Größen mögli-
cherweise den Aktionsradius einschränken
könnte. Sehr sinnvoll sind die Dirt-Outs an
den Flügelenden, zu denen Sand oder
Wasser entlang der Endkante durch die
eingenähte Gaze wandern, wo sie dann
austreten können.

Geschmacksache
Die Formgebung und das Design eines
Kites sind natürlich Geschmackssache.
Klar ist, dass der Schirm wirklich sehr gut
funktioniert und ein gutes Zusammenspiel
von Gutmütigkeit und Kraftentfaltung
präsentiert. Ebenso eindeutig dürfte das
Design für einen hohen Wiedererkennungs-
effekt sorgen. Ein nicht unwichtiges Argu-
ment ist der Preis, der bei den Mitbe-
werbern in der Intermediate-Klasse für
blankes Entsetzen sorgen könnte. Somit
hat Elliot seine Hausaufgaben gemacht
und die Weichen gestellt, damit die Lava
nach der Magma für ihren Siegeszug
gewappnet ist.
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Umfangreiches Ready-to-fly-Set mit Rucksack,

Bodenanker, Sandsäcken und Anleitung

Aufgrund ihrer Flugstabilität ist die Lava im Binnenland – 

selbst beim Freestyle – eine gute Wahl
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